
Der Gemeinderat möge beschließen:
                                                                                                                          

● Eine mittel- und langfristige Badarfserhebung an notwendigen 
Betreuungsplätzen ist Planungsgrundlage.  Die Vorgaben unter 
anderem des Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) sind 
zu beachten.

● Es ist zu prüfen, ob nicht durch den Rückgang der Kinderzahl 
anderweitig geeignete Räume z.B. im Schulgebäude frei werden und 
somit das Kindergartengebäude mittel- und langfristig nicht mehr 
notwendig ist.

Begründung:
Die Zahl der zu betreuenden Kinder geht auch in Aßling langfristig zurück. Da die 
Sanierung oder der Neubau die Gemeinde erheblich finanziell belastet, ist  die 
Entscheidung darüber ohne fundierte Bedarfsplanung nicht sinnvoll. 
Nur wenn mittel- und langfristig Bedarf für Räume besteht und keine Alternativen zur 
Verfügung stehen ( z.B. Schulräume) ist die Finanzierung zu rechtfertigen.

Nach § 5 SGB VIII haben Eltern das Recht, zwischen Einrichtungen verschiedener Träger 
zu wählen; diesem Wahlrecht soll entsprochen werden, sofern dies nicht mit 
unverhältnismäßigen Mehrkosten verbunden ist. 
Auch Art. 7 Abs. 1 BayKiBiG sieht vor, dass die Bedürfnisse der Eltern und ihrer Kinder bei 
der Bedarfsplanung zu berücksichtigen sind. (Praxisleitfaden für die kommunale 
Bedarfsplanung, IV. Bei der Bedarfsplanung zu beachtende Grundsätze)
Das heißt für Aßling, das der Angebotsausbau der Kinderbetreuung alle Träger 
berücksichtigen muss.

Mit freundlichen Grüßen

Angy Heilmann                                   

An  
Herrn Bürgermeister
Werner Lampl
Bahnhofstr. 1
85617 Aßling
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